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Anlage 2 zur Drucksache Nr.   /2004 
 
 
 
Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung als Grundlage für die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
• Ausweisung einer Fläche für einen Lebensmittelmarkt  
 
 
 
Bebauungsplan Nr. 701, 1. Änderung, „Buchholzer Straße / Brucknerring“  
Stadtteil: Misburg-Nord 
 
Geltungsbereich: 
 
Im Nordwesten: öffentlicher Fuß- und Radweg zwischen Brucknerring und Buchholzer 
Straße 
Im Süden: Buchholzer Straße  
Im Osten: Brucknerring 
 
 
Darstellung im Flächennutzungsplan: 
 
1. für den Bebauungsplanbereich: Wohnbaufläche 
 
2. für die unmittelbare Umgebung des Planes: Wohnbauflächen, Hauptverkehrsstraße und 

Allgemeine Grünfläche 
 
Der Bebauungsplan ist als Gebiet für einen Lebensmittelmarkt mit Nahversorgungsfunktion 
aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. 
 
1. Anlass und Erfordernis der Planaufstellung 
 
Ein Investor möchte auf dem Grundstück an der Buchholzer Straße einen Lebensmittel-
Discounter ansiedeln. Das zurzeit brachliegende Grundstück ist im Bebauungsplan Nr. 701 
als Reines Wohngebiet mit zwei dreigeschossigen Wohnhäusern in engen Baugrenzen 
festgesetzt. Die planungsrechtliche Zulässigkeit eines Lebensmitteldiscounters ist innerhalb 
dieser Festsetzungen nicht möglich. Aus diesem Grund soll die Änderung des 
Bebauungsplanes die planungsrechtliche Grundlage schaffen. 
 
 
2. Städtebauliche Ziele 
 
Das ca. 4.230 m² große Grundstück liegt am Rande des neuen Wohngebietes am 
Brucknerring an der Buchholzer Straße und soll über den Brucknerring erschlossen werden. 
Vorgesehen ist der Neubau eines Lebensmittelmarktes (Discounter) mit 700 m² 
Verkaufsfläche, der zur Nahversorgung des Gebietes dienen soll. Im östlichen 
Grundstücksbereich ist die Anlage von max. 60 Stellplätzen geplant, die durch ein 
Baumraster gegliedert werden sollen. Im weiteren Verfahren muss geprüft werden, ob für 
den Bereich der Anlieferung im nördlichen Teil Vorkehrungen für den Lärmschutz getroffen 
werden müssen. 
 
Darüber hinaus befindet sich die Verlängerung der Stadtbahnlinie A-Nord (Misburg/Nord 
nach Misburg/ Meyers Garten) in Planung. Das Planfeststellungsverfahren wird zurzeit 
vorbereitet. Die Planungen des Lebensmittel-Discounters sollen den gegebenenfalls 
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erforderlich Umbau der Buchholzer Straße und den Einmündungsbereich des Brucknerrings 
berücksichtigen. Die erforderlichen Flächen werden von einer Bebauung und der Anlage von 
Stellplätzen freigehalten. An der nördlichen Buchholzer Straße ist ein Streifen von 8,6 m von 
der Bebauung freizuhalten. 3 m sind bereits in dem Bebauungspan Nr. 746 
planungsrechtlich als öffentliche Verkehrsfläche gesichert. 5,6 m werden in dem neuen 
Plangebiet als private Grünfläche festgesetzt. Entlang des westlichen Brucknerrings werden 
voraussichtlich 4,0 m von der Bebauung und von Stellplätzen freigehalten. 
 
Zurzeit verläuft der Rechtsabbieger der Straße am Brucknerring über den östlichen Rand 
des Grundstückes; dieser Sachverhalt muss im weiteren Verfahren geklärt werden. 
 
Mit der Neuansiedlung eines Lebensmittelmarktes können Auswirkungen auf das 
bestehende Stadtteilzentrum Misburgs - Meyers Garten - verbunden sein. Ziel der Stadt 
Hannover ist es, die existierenden Marktbereiche zu stärken und zu fördern. Daraus folgt, 
dass Neuansiedlungen an nicht-integrierten Standorten verhindert werden sollen.  
 
Ein Investor hat zu diesem Zweck eine gutachterliche Stellungnahme der CIMA 
Stadtmarketing Gesellschaft für gewerbliches und kommunales Marketing mbH – eingeholt, 
die u.a. Gutachten zur Stadtentwicklung erstellen und Markt- und Strukturanalysen 
durchführen. Der Gutachter kommt zu dem Ergebnis, dass sich der Standort an einer 
integrierten Standortlage befindet und er eine Nahversorgungsfunktion für die umliegenden 
Wohngebiete übernimmt. „Der Standort wird nördlich und östlich von Wohngebieten 
umgeben. Westlich angrenzend entstehen in einem Baugebiet zur Zeit weitere 
Wohneinheiten. Auf der gegenüberliegenden Seite der Buchholzer Straße schließen sich 
weitere Wohngebiete mit verdichteter Bebauung an. Somit ist die Lage des Standortes als 
integriert gemäß des Einzelhandelkonzepts der Landeshauptstadt Hannover zu bezeichnen. 
Zusätzlich übernimmt er eine Nahversorgungsfunktion für die direkte Nachbarschaft auf 
beiden Seiten der Buchholzer Straße“ (…) „Der neue Standort an der Buchholzer Straße 
entspricht den Anforderungen und Empfehlungen aus dem Nahversorgungskonzept für die 
Landeshauptstadt Hannover. Das Stadtbezirkszentrum Meyers Garten dürfte durch die 
Umsiedlung nicht geschädigt werden.“ (Cima GmbH Juli 2003) 
 
An der Buchholzer Straße wäre dies, neben dem bereits existierenden Aldi-Markt (Höhe 
Pfitznerstraße) bereits der zweite Lebensmittelmarkt.  
 
3. Erschließung  
 
Das Plangebiet ist über das bestehende Straßennetz – Buchholzer Straße und Brucknerring  
- erschlossen. Die Zufahrt zu den Stellplätzen und der Anlieferungszone erfolgt über den 
Brucknerring. 
 
An den öffentlichen Personennahverkehr ist das Plangebiet über die Buslinie 127 
angebunden.  
Darüber hinaus befindet sich – wie oben erwähnt -  die Verlängerung der Stadtbahnlinie A-
Nord (Misburg/Nord nach Misburg/ Meyers Garten) in Planung.  
 
4. Belange des Umweltschutzes  
 
Für das Gebiet bestehen auf der Grundlage des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 701 
Baurechte für zwei dreigeschossige Wohnbauten.  
 
Zurzeit handelt es sich um Brachland mit vereinzeltem Baumbewuchs. Die Fläche hat als 
Freifläche eine insuläre Lage zwischen bestehenden Baugebieten und grenzt an eine 
Hauptverkehrsstraße. Das Grundstück ist temporär als Lagerfläche und Fläche für den 
Verkauf von Weihnachtsbäumen genutzt worden, so dass von einer relativen Verdichtung 
des Bodens ausgegangen werden muss. Mit der Realisierung des Vorhabens ist eine 
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weitestgehende Versiegelung der Fläche verbunden. Als Ersatz werden auf der Fläche für 
Stellplätze Bäume in einem Gliederungsraster gepflanzt; entlang der Buchholzer Straße 
verbleibt ein nicht bebaubarer Streifen von 5,6 m als private Grünfläche, die allerdings im 
Falle eines Stadtbahnbaus entfallen würde. 
 
Aufgrund der bestehenden Baurechte wird als Ersteinschätzung die Durchführung einer 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB für nicht erforderlich erachtet, da das Vorhaben nicht 
mit erheblichen Umweltauswirkungen verbunden ist. 
 
 
 
 
Fachbereich Planen und Stadtentwicklung  
Bereich Stadtplanung 
 
 
 
(Heesch) 
 
Fachbereichsleiter 
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